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Gewiss, das Jahr ist noch zu jung,
als dass wir bereits wieder «reif für
die Insel» wären. Aber unter
Nebeldecken, in abgasgeplagten
Innenstädten und im zuweilen muffigen

Arbeitsalltag überkommt
einen schon ab und zu die Lust
nach einem idyllischen Eiland mit
Palme(n) und Strand. Dabei
könnte schon die Vorbereitung
einer Reise dorthin zum Alptraum
werden, wenn man sich nämlich
nicht entscheiden kann, welches
Buch nun auf die einsame Insel

mitgenommen werden soll. Und
wenn wir uns denn schon dort, wo
wir immer sind, manchmal wie
auf einer Insel der Seligen
vorkommen, dann bleibt immer noch
die schreckliche Vision, dass sich
dieses Eiland als Spiegelei in der
Bratpfanne entpuppt, aufdem wir
mitgebraten und letztlich verzehrt
werden. Schliesslich hat sich ja
auch in der Realität schon manche
Südseeinsel als Pulverfass erwiesen...

(Titelblatt: Ursula Stalder)

'Vi:;}

Frank Feldman:

Ein verflixt brisanter Fund
Da findet ein Zürcher Bankangestellter frühmorgens
einen Umschlag mit fünfGoldbarren, und was macht

er damit? Er bringt ihn schnurstracks zur Polizei.
Dabei wären bei einem so brisanten Fund ganz andere

Szenarien denkbar. Frank Feldman hat sich darüber
den Kopf zerbrochen, aber Achtung: Schlaflose

Nächte können auch bei Lesern nicht ausgeschlossen
werden. (Seiten 6/7)

Jüsp:

Skispringen
Die Vierschanzen-Tournee ist - wie erwartet - ohne

grösseren Erfolg eines Schweizer Skispringers zu Ende

gegangen. Ein Glück, dass sich Schweizer Zeichner
auch von anderen (oder von ehemaligen) Hoch- und

Weitspringern auf Skiern inspirieren lassen können.
Aber Jüsp präsentiert ohnehin Alternativvorschläge
für Schanzenakrobaten. (Seiten 30/31)

Johannes Borer:

Wie man liegen will, muss man
sich einfach betten
Wer nicht gerade im Büro schläft, hat Dutzende von
Möglichkeiten, sich zu «betten»: Eine kleine Anzahl

Tips vermitttelt Johannes Borer, dessen Vorschläge

vom Venezianischen Wasserbett über ein alternatives

Recycling-Bett bis zum barocken Natur- und zum
verschliessbaren Sicherheitsbett reichen. Nur schlafen

müssen Sie auch in Zukunft noch selber.

(Seiten 38/39)

Bruno Blum: (Noch) ein Kandidat für den Bundesrat Seite 5

Gerd Karpe: Erfolg für Blüms Gesundheitsreform Seite 16

Gradimir Smudja: Da fehlt doch noch ein Stiefel (Mit Leserwettbewerb) Seiten 18/19

Puig Rosado: Der Zauberer Seiten 24/25

Rene Regenass: Vergebliche Erinnerung (Illustration: Barth) Seiten 26/27
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